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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Handelsregister. - Registre liu eommeite, - Registr# di tommereio.

1. Hauptregistör - 1. Registre principal - 1. Registro principal e

Bern — Berne — Bern*
Bureau Biel.

1901. 40. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Baugesellschaft
Biel-Madretsch in Biel (S. H. A. B. Nr. 289 vom 47. Oktober 4896) hat
in ihrer Generalversammlung vom 47. Juni 4904 an Stelle des Fritz Denger
zum Mitgliede des Verwaltungsrates gewählt: Gottlieb Feblmann, Notar, in
Biel. Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates wurden auf eine neue
Periode von 2 Jahren bestätigt und ebenso als Präsident des Verwaltungs-

' rates der bisherige: Otto Tscherter, Bankdirektor, in Biel.

Bureau Erlach.
6. Juli. Inhaber der Firma Alex. Mollet in Erlach ist Alexander Mollet,

Bäckermeister, von Rütti b. Büren, in Erlach. Natur des Geschäfts: Bäckerei.

Luzeru '— Lucerne — Lnceru
4901. 3. Juli. Die Firma Jgfr. Marie Portmann in Schüpfheim

S. H. A. B. Nr. 69 vom 44. Mai 4883, pag. 550) ist infolge Verzichts der
Inhaberin erloschen.

' 3." Juli. Die Firma J. P. Peter in Schüpfheim (S. H. A. B. Nr. 225
vom 44. August 1896, pag. 927, und dortige Verweisung) hat die Natur
des Geschäftes abgeändert in: Fabrikation und Handel von Milchzucker,
Milchsäure, milchsaurem Eisen, chemischen Produkten und Tuch und
Spezereien.

3. Juli. Die Firma E. Tschabold-Pulver in Luzem (S. H. A. B. Nr. 26
vom 28. Januar 1898, pag. 406) ist infolge Wegzuges samt der an Ernst
Tschabold erteilten Prokura erloschen.

3. Juli. Inhaber der Firma N. Lehmann, Leopold Lehm&nn's
Nachfolger in Luzern ist Naumann Lehmann, aus Neidenburg (Preussen), in
Berlin (Prenzlauerstrasse 48). Die Firma erteilt Prokura an Leopold
Lebmann, aus Neidenburg, in Luzern. Tuch- und Kleiderwaren. Weinmarkt 40.

5. Juli. Aktiengesellschaft der Maschinenfabrik von Theodor
Bell & Cie., mit Sitz in Kriens. Von der ihm durch Generalversammlungs-
beschluss vom 4. November 1897 (S. H. A. B. Nr. 425 vom 24. April 1898,
pag. 515) erteilten Ermächtigung, das Aktienkapital von Fr. 4,400,000 auf
Fr. 4,500,000 zu erhöhen, hat der Verwaltungsrat mit Schlussnahme vom
40. Oktober 4899 in der YVeise Gebrauch gemacht, dass weitere Fr. 450,000,
bestehend in 300 Inhaberaktien ä Fr. 500, zur Ausgabe gelangen sollen.
In der Generalversammlung vom 5. November 4900 ist sodann die Zeichnung

und vollständige Einzahlung dieses neu emittierten Aktienkapitals
von Fr. 450,000 konstatiert worden. Das Aktienkapital beträgt somit
Fr. 4,250,000 (Franken eine Million zweihundertfünfzig tausend),-eingeteilt
in 2500 Inhaberaktien ä Fr. 500.

5. Juli. Inhaberin der Firma H. Renee d'Herbigny Pension de famille
in Luzern ist Helöne RenSe d'Herbigny, aus Paris, in Luzern. Pensionsbetrieb.

Haidenstrasse 49.
5. Juli. Der Inhaber der Firma' A. Widmer-Marbacher in Luzern

(S. H. A. B. Nr. 216 vom 1. August 4896, pag. 892, und dortige
Verweisung) betreibt das Gewerbe als Wagenlackierer nicht mehr, sondern
nur noch Spezereiwaren- und Landesproduktenhandel. Neustadtstrasse 42.

5. Juli. Alkoholgegnerhund Ortsverein Luzern, mit Sitz in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 414 vom 20. Dezember 49Q0, pag. 1647). Infolge Rücktritts

des Johann Bättig ist in der Generalversammlung dieses Vereins
vom 13. Januar 4901 als Präsident der bisherige Geschäftsführer Heinrich
Frey. Da dieser die Geschäftsführerstelle beibehält, so ist die dieser
zukommende Unterschriftsbereektigung aufgehoben worden, und es besteht
nur noch Kollektivzeichnung zwiscben^Präsident und II. Aktuar. Letztere
Stelle ist für den zurückgetretenen Josef Hinnen durch Alfred Bründler,
von Ebikon, in Luzern, besetzt worden.

6. Juli. Kaspar und Elisa Stocker, beide von Neuenkirch, in Malters,
haben unter der Firma Geschw. Stocker in Malters eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche mit 4. Juli 1901 beginnt. Tuch- und Spezerei-
handlung.

6. Juli. Die Firma Lz. Hiisler in Niederwil-Rickenbach (S. H. A. B.
Nr. 133 vom 28. September 4883, pag. 969) ist infolge Ablebens des
Inhabers erloschen.

Jakob, Leonz, Josef und Balthasar Hüsler, Söhne, letztere zwei noch
minderjährig, mit Vormund in der Person 'ihrer Mutter, Witwe Barbara
Hüsler, geb. Dommen, alle von und in Niederwil, Gemeinde Rickenbach,
haben unter der Firma Gebd. Hüsler in Niederwil* Gemeinde Rickenbach,

•eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit .3. Mai 1900 begonnen
und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma'«Lz. Hüsler» übernommen
'hat. Die Vertretung der Gesellschaft steht allein den beiden volljährigen
-Söhnen, Jakob und Leonz Hüsler, zu. Müllerei und Bäckerei.

6. Juli. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Betschwil & Um-j
gebung bildete sich am 29. Januar 4904, mit Sitz in Retschwil, auf
unbestimmte Dauer eine Genossenschaft zum Zwecke bestmöglicher Verwertung
der verfügbaren Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es durch
den Selbstbetrieb einer Käserei, etc. oder durch den Verkauf an einen
Unternehmer. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der
Gründung beigetreten ist und die Statuten oder eine darauf bezugnehmende
Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Neueintretende Mitglieder haben sich
jeweilen längstens bis 4. März oder 4. September anzumelden und dabei
anzugeben, von wie viel Kühen sie die Milch zu liefern sich verpflichten,
und zugleich per Kuh ein von der Genossenschaft für ein halbes Jahr voraus

bestimmtes Eintrittsgeld von dem Betrage zu entrichten, welcher im
Verhältnis zum Genossenschaftsguthaben steht Die Mitglieder sind zur
Milchlieferung zu dem von der Genossenschaft erzielten Preise nach Mass-
gäbe des Regulativs für Milchlieferung verpflichtet Die Mitgliedschaft
geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod und Ausschluss. Ersterer
kann nur auf Schluss eines Rechnungsjahres erfolgen und muss jeweilen
vor dem 4. September schriftlich erklärt sein, ansonst der BetreSende für
das nächstfolgende Betriebsjabr zur Milchlieferung verpflichtet bleibt. Die
Mitgliedschaft geht ohne weiteres auf die Erben eines Mitgliedes, resp.
den oder die Liegenschaftsbesitzer über. Die Mitglieder haben ihren
Nachfolgern im Liegenscbaftsbesitz den Beitritt zur Genossenschaft, bezw. die
Milchlieferung zur Vertragsbedingung zu machen; in der Weise eintretende
Mitglieder sind von der Leistung eines Eintrittsgeldes enthoben. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und
solidarisch. Ein direkter Geschäftsgewinn wird nicht beabsichtigt. Ein
Vorstand von drei Mitgliedern, bestehend in Präsident, Kassier und
Schreiber, leitet die Genossenschaft und vertritt sie nach aussen, und es
führen in dessen Namen sämtliche drei Mitglieder kollektiv die verbindliche

Unterschrift für die Genossenschaft. Präsident ist Franz Meier, von
Willisauland; Kassier ist Franz Lang, und Schreiber ist Johann Lang,-
letztere zwei von und alle in Retschwil.

8. Juli. Die Firma Wwe Peter Leu-Möller in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 236 vom 30. Oktober 4894, pag. 969) ist infolge Konkurserkenntnisses
des Gerichtspräsidenten von Luzern vom 3. Juni 4904 von Amteswegen
gelöscht worden.

Schaffhaasen — Schaffhoase — Sciaffasa
4904. 40. Juli. Die Firma P. Schmid in Ramsen (S.( H. A. B. Nr. 34

vom 5. Februar 4897, pag. 433) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Graubönden — Grisons — Grigionl
4901. 40. Juli. Die Firma David Ragettli in Cbur (S. H. A. B. 4892,1

pag. 437) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
44. Juli. Die Firma Gebr. Meisser in Chur (S. H. A.B: 4894, pag.430; 4895,

pag. 4056) hat ihre Filiale in Schiers verkauft. Die Firma «Gebr. Meisser»
in Schiers ist daher erloschen.

14. Juli. Die Firma Fr. Castelberg in Davos-Platz (S. H. A*. B. 4898,
pag. 1436) ist infolge Konkurses von Amteswegen gestrichen worden.

41. Juli. Ii proprietario deila ditta Antonio Mutti, in San Bernardino
(F. u. s. di c., 1900, pag. 688), cambia l'insegna del suo hotel come di
seguito: Hotel Brocco & Poste.

Aargai — Argovie — Algeria N

Bezirk Aarau.
4901. 44. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Allgemeine

Aargauische Ersparniskasse in Aarau (S. H. A. B. 4900, pag. 27) bat an
Stelle von Dr. Otto Blattner, Fürsprech, zum Präsidenten des Vorstandes
gewählt: Dr. ArnoldZschokke, Staatsschreiber, von und in Aarau, und zum
Mitglied des Vorstandes: Hans Senn, Zeüghausverwalter, von Zofingen, in
Aarau; an Stelle von Dr. A. Zschokke wurde zum Vicepräsidenten des
Vorstandes gewählt: G. L. Stierli, Fürsprech, von und in Aarau.

11. Juli. Die Firma Alfred Wyser in Aarau (S. H. A. B. • 1890,
pag. 99) erteilt Prokura an Otto Alfred Wyser, Sohn, von und in Aarau.

Waadt — VanÖ — Vand
Bureau de Payerne. _

1904. 40 juillet. Les raisons de commerce ci-apres sont radiees d'office,
les titulaires ayant quitte la locality depuis plus d'une annee:

4° Jacques Dubey, ä Cfievroux (F. o. s. du c. du 47 dbcembre 1896,
n° 337, page 4386).

2° Marie Chiesa, ä Payerne (F. o. s. du c. du 47 mars 4898,
n° 83, page 341). En consequence la procuration conferee ä Dominique
Chiesa est Steinte.

Bureau d'Yverdon.
44 juillet. La raison Ed. Baierlb, ä Yverdon (F. o. s. du c. du 24 fev-

rier 4891, page 153, et 2 ISvrier 4897, page 113), est radiee pour cause
de dbpart d'Yverdon.

Neienbtrg — Neochitel — Neochitel q
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

4901. 8 juillet. Le chef de la maison L. Bonsack-Calame, ä La Chaux-
de-Fonds, est Louis Bonsack-Caläme,' 'de 'La Ch'aux-de-Fonds, domicilie ä
La Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Fabrique d'horlogerie. Bureaux:
Rue 'du Grfeöie'r n° 39 e.

9 juillet. La maison Ph: Wolf, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c/
du 9 juillet 4895, n° 176), donne procuration ä Jules Wolf, de La Chaux-
de-Fonds, y domicilii.
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10 juillet. La sociötö en nom collecti! Gerber et Schwartz, A la
Fromagerie Suisse, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 10 juin 1901,
n° 207), est dissoute depuis le 1er juillet 1901.

La maison L. Gerber, A la Fromagerie Suisse, ä La Chaux-de-Fonds,
dont le che! est Louisa Gerber, de Langnau (Berne), domicilii ä La
Chaux-de-Fonds, a repris l'actif et le passif de l'ancienne sociötö
«Gerber & Schwartz». Genre de commerce: commerce de fromage.
Bureaux: 23, Rue de la Paix.

Genf — Genfeve — Ginevra

1901. 10 juillet. La raison Vve Dupont-Buffle, commerce d'antiquitös,
ä Genöve (F. o. s. du c. du 17 juillet 1884, page 504), est radiöe. ensuite
du döcös de la titulaire.

10 juillet. La raison Henri Wenz, exploitation de la «Brasserie
bernoise», ä Genöve (F. o. s. du c. du 17 novembre 1894, page 1015), est
radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

10 juillet. La sociötö en nom collecti! d'Illin et Jacom, ä Genöve
(F. o. s. du c. du 31 juillet 1895, page 815), est döclaröe dissoute depuis
lei 4 juillet 1901.

L'associö Wladimir d'Illin. d'origine russe, domicilii ä Grange-Canal
(Chöne-Bougeries), est restö dös cette date chargö de l'actif et du passif
de la maison, qu'il continue seul, sous la raison W. d'Illin, ä Genöve.
Genre d'affaires: Atelier de Photographie et commerce d'objets et de
marchandises se rattachant ä la profession de photographe. Locaux: 3,
Rue du Mont Blanc.

Rlieiiania, Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Köln a. Rh.
Aktiva. Bilanz auf 31. Dezember 10OO. Paasiva.

Mk. jpf. Mk. Pf.
2,400,000

160,000

2,137,500
861,839

1,445

1

1) Wechsel der Aktionäre.
2) Grundbesitz zum eigenen Geschäftsbetrieb, gelegen Elisen-

strasse Nr. 22 und 24.
3) Hypotheken.
4) Wertpapiere nach dem Einkaufspreise resp. Kurswerte,

sofern solcher niedriger.
5) Wechsel-Bestand. (B. 22)

1) Aktienkapital
2) Kapital-Reservefonds. (statutarische Höhe)
3) Special-Reserve und zwar Dividenden-Ergänzungsfonds
4) Schaden-Reserve Mark 721,000. —
5) Renten-Reserve (Kapitalbetrag Für zu •

zahlende Renten)' » 327,603. —
6) Prämien-Reserve » 1,192,500. —

3,000.00D
300.000
300.000

2,241,103

—

269,079
21,792

522,381

5,595

33
57

43

18

6) Guthaben bei Bankhäusern.
7) Rückständige Zinsen (Stückzinsen).
8) Mk. 48,467.20 Guthaben beiVersicherungs-Gesellschaften.
9) » 473,914. 23 Ausstände bei Agenten.

10) Barer Kassenbestand.
11) Inventar, Mobilien und Drucksachen, voll abgeschrieben,

resp. in Ausgabe gesetzt.

7) Guthaben anderer Versicherungs-Ge¬
sellschaften Mark 114,825. 82

8) Guthaben von Agenten » 51,930.26

9) Beamten-Witwen- und Waisen-Unterstützungsfonds
10) Ueberschuss

166,762
100,000
271,767

08

43

6,379,632 51
•

6,379,632 51

; IT' " |l l

Der ~Vorstand:
(gez.) H. Stein, Geh. Kommerzienrat, (gez.) A. Sternberg,

Vorsitzender. vollziehender Direktor.

Aktiva.
Bremer Spiegelglas -Versicherimgs -Gesellschaft.

Bilanz-Konto am 31. Dezember 1900. Passiva.
Mk. Pf.

50,484 65
214,806 41

18,181 56
57,494 33

200
11,980
6,053 36

359,200 31

s, Direktor.

Mk.
52,000'

132,700
128,127

8,963
23,406

1,923
100

11,980

359,200

Pf.

35
32
64

31

An Grundbesitz in Bremen, Wall 135.
» Hypotheken.
» Effekten, Wertpapiere.
» Guthaben bei Banken.
» Kasse.
» Ausstände bei Agenten.
» Mobiliar.
» Wertpapiere von Vertretern der Gesellschaft als Kaution

hinterlegt. (B. 53)

Per Kapital-Reservefond:
a. Bestand am 31. Dezember 1899.
h. Vom Gewinn aus 1899

Mk. 47,875. Ol
» 484.89

Mk. 48,359.90
c. Nicht erhobene Dividenden ' » 2,124.75

» Prämien-Reserve
» Schaden-Reserve .'

» Gewinn-Reserve, Ueberschuss aus früheren Jahren
» Konto pro Diverse
» von Vertretern der Gesellschaft' als Kaution hinterlegt
» Ueberschuss aus 1900

Davon auf:
Gewinn-Reserve (2 °/» Dividende) Mk. 3,632.02
Tantieme » 2,270. —
Kapital-Reservefonds » 151.34

Mk. 6,053.36

Vorstehenden Abschluss geprüft und richtig befunden.

Bremen, 13. April 1901. Der Verwaltungsrai: Hermann Frese.

öflO, Amt lür oeistigeg Eiptni, — ßnrean föderal de la proprföfö intellectnelle.

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements»

Ufo 13,650. — 6 juillet 1901, 8 h. a.

Union pharmaceutique romande,
Lausanne (Suisse).

Produlta pharmaceutiquea et
objeta de pansenaent.

Itfr. 13,653. — 6. Juli 1901, 10 Uhr. a.

F. R. Haeberli, Kaufmann,
Bern (Schweiz).

Kaffee and Kolonialwaaren. 7 M5'-
»ZUM WAAGHAliS"

BT* 13,654. — 8 juillet 1901, 8 h. a.

Maurice Rueff, successeur de Rueff frferes, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse). t...

Hontres, parties de montres, ötnli et feurs emballages.

BT» 13,651. — 6 juillet 1901, 8 h. a.

Elgin National Watch C°, fabrique,
Chicago (Etats-Unis, A. du N.).

Mouvements de montrei,

"ELGIN NATIONAL WATCH CO."

RT* 13,652. — 6 juillet 1901, 10 h. a.

Ditisheim & C'e, successeurs de Maurice Ditisheim,

Fabrique Vulcain,

j Chaux-de-Fonds (Suisse).

Holten, mouvements de montres et leur emballage.

NEMROD
Ml I.'

BT* 13,655. — 8 juillet 1901, 8 h. a.

Weill & C" (succursale de la maison de Löndres),
fabricants,

Chaux-de-Fonds (Suisse).
;i| ' .'

rii.

Montres, parties de montres, 6tuls et leurs
emballages. (.OLDORF
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N" 13,658. — 8 juillet 1901, 8 h. a.

Marc Nicolet, i'abricant,r }

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, ditufs et leurs emballage*.

ÄLKI
W* 13,657. — 8 juillet 1901, 8 h. a.

Isely-Girard, fabricant,
Locle (Suisse).

Moiltreu et parties de montres.

Nr. 13,658. — 9. Juli 1901, 9 Uhr a.

Appretur Dietfurt & Spinnerei Kemptthal A. G.,>

Zürich (Schweiz).

Rohes, gebleichtes u. gefärbtes Baumwollgarn u. Zwirn.

BTr. 13,659. — 9. Juli 1901, 9 Uhr a.

Appretur Dietfurt & Spinnerei Kemptthal A.'G.,
Zürich (Schweiz).

Rohe«, gebleichtes u. gefärbtes Baumwollgarn u. Zwirn.

Nr. 13,660. — 9. Juli 1901, 9 Uhr a.

Appretur Dietfurt & Spinnerei Kemptthal A. G.,

Zürich (Schweiz).

Rohes, gebleichtes u. gefärbtes Baumwollgarn u. Zwirn.

'-f :;

Nr. 13,661. — 9. Juli 1901, 9 Uhr a.

I .1 Appretur.Dietfurt & Spinnerei Kemptthal A. G.,

*' i. t- Zürich (Schweiz)

Rohes, gebleichtes n. gefärbtes Baumwollgarn u. Zwirn.
; f- t: h ' »I'

.rjioiHi tSi ro< Ji'ü.il

W'-itw: to.nl. i •' lowi.
r k,l' " 1 "* 'C;'

' - j J> f
.1 U "

>.A »'•

i-i* i

: i - X.f
r jcS

" ' I

Mr'
it.

N* 13,663. — 9 juillet 1901, 9 h. a. ^
L. Bonsack-Ca.lam]e, iabricant,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres et parties de montres.
-1Ä

*1 '
trfri'

' l

Nr. 13,663. — 9. Juli 1901, 9 Uhr a.

J. J. Tann er, 212, Kaufmann,
Herisau (Schweiz).

Gerösteter Kaffee.

sä

1F0CC0

N° 13,664. — '9 juillet 1901, 9 h: a."

t
e f Soci6t6 des Chocolats au lait Peter, fabrique,

Verey (Suisse).

Chocolats.

iiiO '; 1

Löschung. — Radiation.
N° IS,401. — Maurice Woog, Chaux-de-Fonds. — Montres, parties de

montres, ttuis et leurs emballages. — Radide Je 9 juiDet 1901, ä la
demande du ddposant.
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Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielis
I v ^ Vewichiedeacg—Divers* t ;r.,vv ^
Die Auswanderung französischen Kapitals. Der Gouverneur der

Bank von Frankreich hat auf offiziellem Wege den französischen Finanz-
minister darum angegangen, die erschreckende Zunahme des im Auslande
investierten französischen Kapitals niqht unbeachtet zu lassen und Mittel
zur Abhülfe zu suchen. Seit Beginn dieses Jahres seien allein ca. 31/»
Milliarden französischen Kapitals nach dem Ausland gewandert, und die Tendenz

der Geldbewegung sei derart, dass 'eine freiwillige Aenderung in der
nächsten Zeit nicht erwartet werden dürfe.

Dass die Bemerkung des Gouverneurs der Bank vollständig berechtigt
ist, ist eine in finanziellen Kreisen wohl bekannte Thatsache. Es ist
richtig, schreibt die «Finanzchronik», dass im laufenden Jahre grosse Summen
französischer Gelder nach dem Auslande zogen, obwohl die Annahme sich
wohl verteidigen lässt, dass die Summe des ausgewanderten französischen
Kapitals in den Vorjahren viel grösser war als in dem laufenden Jahre.
Nur war damals dieser Vorgang vielleicht nicht so auffällig, da die
Kapitalien in ausländische industrielle Etablissemente flössen, während in
diesem Jahre der ungünstigen industriellen Weltkonjunktur die Kapitalien
in schnell realisierbaren Werten des Auslandes und im ausländischen
Geldmarkte ihre Anlage finden. Ob diese Ziffer von 31/» Milliarden Franken
rechnerisch richtig ist, bleibt ungewiss, da die Kreditoperationen im
internationalen Bankverkehr zu den statistisch am schwierigsten erfassbaren
Grössen gehören. ' jjf Q

Es ist sehr fraglich; ob überhaupt und wie diese Tendenz des Kapitals
aufgehalten werden kann, und ebenso ist es auch recht zweifelhaft, ob
die betreöenden Gelder,- wenn sie im Heimatlande geblieben wären, dort
rentablere Anlage gefunden haben würden. Kapital wandert stets dahin,
wo ihm der relativ günstigste Preis gezahlt wird. Der Preis, nach welchem
Kapital verlangt, ist der Zinsertrag. .Woher der höchste Zinsertrag winkt,
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dahin wird das Kapital ziehen. Da in diesem Jahre für industrielle
Gründungen allgemein, keine Sympathien bestehen, so ist' es die Höhe
des Zinssatzes für auf kurze Zeit verfügbare Kassenbestände, welche
massgebend für die Anziehungsfähigkeit des. Kapitals ist. Dieser Zinssatz, in
der Börsensprache MarktdisRontsatz, ist in diöäem Wahre in England und
Deutschland höher als in Frankreich,, teilweise s^gar bedeutend höher,
während Holland und Belgien, keine verlockenden- Satze bieten. Die
selbstverständliche Folge ist, dass französisches Kapital nach England und
Deutschland zum Mltgenuss des hohen Zinsfusses strömt" Di'eäes, mindestens
temporäre Zuströmen von Kapitalien ist für England und Deutschland
sicherlich von Vorteil, da es den dqrtigen Geldmarkt erleichtert; darum
braucht dieser Vorgang indes noch länge nicht für Frankreich nachteilig
zu sein. Wäre dieses Kapital auf • irgendwelche Weise' in Frankreich
zurückeghalten worden, so hätte es dort höchstens den Diskontsatz noch
weiter gedrückt, hätte aber nicht, wie es wohl der Lieblingsgedanke des
Bankgouverneurs wäre, die Anregung zu einer industriellen kommerziellen
Hochkonjunktur gegeben. Wenn oin Privatdiskont von 2 u/o und darunter
nicht fähig ist, anregend auf die Industrie zu wirken, so kann..ein Satz
von 1'/«°/o diese Wirkung auch nicht hervorbringen.

Lässt sich diese Tendenz des Kapitals überhaupt aufhalten? Die fran-
| zösische Regierung, so sagt ein Pariser Telegramm, geht mit dem

Gedanken um, einen neuen Stempel auf.fremde Wertpapiere einzuführen.
Diese Massregel würde für den grösseren Teil der Kapitalanlagen, welche
das französische Kapital in diesem Jahre gesucht hat, unwirksam sein.
Indes auch zugegeben, die Massnahme träfe das Kapital, so müsste
in den meisten Fällen das Inland die Steuer tragen, da nach wie vor die
Marge zwischen dem französischen Zinssatz und demjenigen seiner Nach-

i barländer gewöhnlich so gross ist, dass trotz aller Steuern französisches
Kapital nach dem Auslande ziehen wird, um die dort seiner harrenden,
besseren Anlagen zu geniessen.

Annoncen-Pichl:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc.

1 ff
Privat-Anzeigen. — Amioiices non officielles. R£gie dea annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, eta>

Aktiengesellschaft Drahtseilbahn Grindelwald.

Subskription
fir das Aktlenkapital znr Erstellung einer Drahtseilbahn von Grlndelwald-

Bahnhof nach der Anhöhe anf der Ofni.

Emissionsbedingung,en:
Das Aktienkapital von Fr. 140,000, bestehend in 280 Aktien a Fr. 500,

auf den Inhaber lautend, wird zur Subskription unter nachstehenden
Bestimmungen aufgelegt:

1. Der Emissionskurs beträgt pari, d. h. Fr. 500 per Aktie.
~ 2. Die Zuteilung erfolgt nach Schluss der Subskription und bei Ueber-

zeichnung wird entsprechende Reduktion vorbehalten.
3. Die Einzahlung hat zu erfolgen mit (4295)

3£» °/o nach erfolgtex* Zuteilung'40 °/o bis zum 31. Oktober 1901
35 °/o bis zum 31. Dezember 1901.

Die Zeichnungen werden von jetzt ab bis und mit Ende August 1901 von
den untenverzeichneten Stellen entgegengenommen, wo auch Statuten der
Gesellschaft aufliegen. Das Inititiavkomitee.

Zeiclmungsstellen:
Volksbank Interlaken. J. Betschen, Bankier, Interlaken.

Societe Moprie La Generale, a Bienne.

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le vendredi, 19 juillet 1901, ä 3 heures de l'aprös-midi, au bureau de
M. G. Kunz, notaire, ä Bienne.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration snr l'exercice öcoulö.
2° Rapport de Messieurs les contröleurs.
3° Ratification des comptes annuels et döcharge ä l'administration.
4° Votations des conclusions de ces rapports. Fixation du dividende.
5° Nomination des contröleurs. (1294)

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs sont
döposös au siöge social de la sociötö.

Bienne, le 10 juillet 4901.
_ _ ._

Tm conseil d'administratlon.

Sanatorium Schatzalp.
Orüentliche Generalversammliint der AIMre

Dienstag, den 30. Juli 1901, vormittags 11 Uhr,
im Kurhsum zu Daves-Platz.

Traktanden:
1) Geschäftsbericht über den Betrieb seit der Eröffnung des Sanatoriums

und Rechnungsabschluss pro 30. April 1901.
2) Aufnahme eines festen Anleihens.
3) Uebernahme der Garantie eines durch die Davos-Platz-Schatzalp-

Bahn aufzunehmenden Anleihens.
4) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates infolge einer Abbitte.
5) Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten für das

Betriebsjahr 1901/1902. (4248)
Dsvos-Platz, den 12. Juli 1901.

' ' Im Namen des Yerwaltungsrates,
oh f/-i\~H<i - - ...Der Präsident:

' f ' <Jf ' ' F. Riggeabach-Stehlin.

a. Rh.

Hotel, Mineral- und Soolbad. <»»>

Altrenommiertes, guteingerichtetes Haus, von Gärten umgeben, in der Nähe
des Bahnhofes. Freundliche Zimmer, gute Küche und Keller, aufmerksame
Bedienung bei mässigen Preisen. Mineralquelle (jod-, brom- und lithionhaltige
Kochsalztherme 29°) zu Trink- und Badekuren; Soolbäder mit Rheinfelder
Soole im Hause. Prospekt durch die Besitzer Schnurr & Degler.

„Dodge" Hölzerne „Dodge"

Riemenscheiben:
1000 aufLager. —Prospekte gratis.

Generalvertreter: (976)

Bachofen & Häuser, üster.

Society lies tramways
de FRIBOURG.

Le dividend« de >1900 est payable
ä partir de ce jour, ä la Caisse de la
societe, ä Fribourg, contre remise du
coupon n° 4.
(1296) L'Administration.

vollkommen giftfrei, ist das beste
Putzmittel für (1763)

Silber, Britamiia, Cbristofle.
Bequem, einfach, sauber, schützt
das Metall vor Gelbwerden.

Zu beziehen in Droguerien.

Stelle-Gesuch.
Junger Mann, militärfrei, im

Bankgeschäft gut bewandert, gegenwärtig
noch in fester Stellung als
Korrespondent in einem grössern Bank-
hause der franz. Schweiz, sucht per.
sofort oder später dauernde Stellung
auf einem Bankinstitut der deutschen
Schweiz als Buchhalter, Kau-
gier, Korrespondent etc.
Eventuell Kaution. Gute Zeugnisse
und Referenzen. Gef. Offerten unter
Chiffre Z F 4806 an Rudolf Mosa«,
Zürich. (1266)

Ein St. Galler Stickerei- und
Spitzen-Fabrikations- und
Export-Geschäft sucht

tip, jipre M
für Reise und zu Hause. Branche-
und Sprach-Kenntnisse notwendig.

Offerten — für welche Diskretion
zugesichert wird — unter Chiffre
Z a G 967 zu richten an Rudolf
Mosse, St. Gallen, f (1263)

Potagers Duplex, Porrentruy.

Poiagerta a benzine
et ä gaz tie eilte.

SuretA - PropretA - Economic.

Döpense pour un mönage
de 4 ä 5 personnes la benzine

comptöe ä 30 cts. le
litre fr. 1. 25 par semaine.

Pour le gaz de ville la
ddpenSe est ä peu'prösla
möme. (659)
PRIXs 1 feu fir. 25, 2 feu

fir. 40, 3 feu fr. 50.

Döpöt pour la benzine ä 30 cts.
le litre: MM. Jules Kuhn & Cie,
Zurich; Eug. Grandjean, Bienne.
Adresse: Potagers Duplei, Porrentruv

Rudolf Blosse, Zürich-Bern.
Alleinige Inseraten-Annahme des „Schweiz.

Handelsamtfblatt'
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